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Endoprothesen-
verträglichkeit

FL_032_01

LTT-Endoprothetik (Allergie)  156,19 €
Profilinhalte siehe Beispielbefunde

MEA-Endoprothetik (Metallbelastung)   52,46 €
Profilinhalte siehe Beispielbefunde 

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung ent-
sprechend der aktuell gültigen GOÄ. 

Das Abnahmeset für die Blutentnahme wird vom  
Labor kostenfrei zur Verfügung gestellt. 
 +49 (0) 30 7 70 01-220

Das Blut muss innerhalb von 24 Stunden im La-
bor eintreffen. Die Probenabholung aus Praxen und  
Krankenhäusern erfolgt im Bundesgebiet kostenfrei. 
Unser Kurierserviceteam freut sich auf Ihren Anruf. 
+49 (0) 30 7 70 01-450

Beispiele für auffällige Befund-
konstellationen
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Multielementanalyse Endoprothetik (MEA)

Analyt Ergebnis   Referenzbereich

Aluminium < 10,0 µg/l     < 11,4
Chrom   2,1 µg/l  0,14 - 0,52
Kobalt   2,3 µg/l     < 1,21
Molybdän 1,2 µg/l  0,3 - 1,3
Nickel  < 0,2 µg/l     < 3,8
Niob  < 2,00 µg/l     < 2,0
Titan  10,4 µg/l     < 16,1
Vanadium < 0,2 µg/l     < 0,2
Zirkonium  < 2,0 µg/l     < 2,0
 
 Erhöhte Chrom- und Kobaltspiegel. Nach heutigem Stand  
 der Literatur stellen Endoprothesen mögliche Quellen einer  
 solchen Belastung dar.

Lymphozytentransformationstest Endoprothetik (LTT)

Analyt SI  SI
 
Chrom 1,0 Niob 1,0

Kobalt 10,3 Zirconium(IV)-oxid 1,0

Molybdän 1,0 Methylmethacrylat 7,3

Nickel 1,0 N, N-DAT 1,0

Titan 1,0 Benzoylperoxid 1,0

Aluminium 1,0 Hydrochinon 1,0

Vanadium 1,0 Gentamycin 1,0

 Nachweis einer zellulären Sensibilisierung vom Typ IV gegen- 
 über Kobalt und Methylmethacrylat.
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Endoprothesenverträglichkeit

 Toxische Effekte 
 Diese treten vor allem bei vermehrter  
 Fremdstofffreisetzung in das umliegende Ge- 
 webe und in den Blutkreislauf auf. Sie sind  
 um so wahrscheinlicher, je höher die im Blut 
 nachweisbaren Belastungen sind. Das Profil  
 „MEA-Endoprothetik“ umfasst die 9 wichtigsten 
 in Endoprothesenlegierungen enthaltenen Me- 
 talle.

Labordiagnostik vor der OP
Der „LTT-Endoprothetik“ weist bestehende aller- 
gische Sensibilisierungen auf Legierungs- und  
Zementbestandteile nach und liefert einen wich-
tigen Anhaltspunkt für die Wahl eines individuell 
 verträglichen Endoprothesen- 

materials. So wichtig die-
se Aussage auch ist, es 

ist zu beachten, dass 
sich das Testergebnis 
nur auf den Unter- 
suchungszeitpunkt be- 
zieht. Allergien, die 

sich möglicherweise 
im weiteren Lebensver-

lauf entwickeln, kann der 
 LTT nicht vorhersagen.

Der Fortschritt in der Medizin 
macht es möglich, geschädigte 

Gelenke erfolgreich durch 
endoprothetischen Gelenk- 
ersatz zu behandeln. Die 
Verträglichkeit der verwen-
deten Materialien ist dabei 
von großer Bedeutung für 
die Einheilung der Implan-

tate und für die anhaltende 
Gesundheit der Patienten. 

Endoprothesen - medizinische 
Errungenschaft, doch auch Quelle
von Fremdstoffbelastung
Grundsätzlich wird mit Endoprothesen körper-
fremdes Material eingebracht, das – trotz der 
meist guten Verträglichkeit – Fremdstoffe frei- 
setzen kann, wie z.B. metallische Bestandteile wie 
Chrom, Kobalt oder Titan, aber auch Kunststoffe 
aus Knochenzementen. Diese Fremdstoffe können 
bei einzelnen Patienten klinische Beschwerden 
auslösen (z.B. Schmerz, Entzündung, Hautreakti-
onen, neurologische Veränderungen) durch:

 Allergische Reaktionen 
 Grundlage ist meist eine „Spättyp-Allergie“ 
 (Typ IV-Immunreaktion) auf metallische Bestand- 
 teile oder Inhaltsstoffe von Knochenzementen. 
 Der labordiagnostische Nachweis erfolgt im 
 Lymphozytentransformationstest (LTT). Das Profil 
 „LTT-Endoprothetik“ erfasst die häufigsten hier- 
 für relevanten Allergene.

Cr
24

Mo
Co

42

27

Cobalt

Chrom

Molybdän

Labordiagnostik bei beschwerde-
freiem Implantat

Die Konsensusempfehlungen 
europäischer Fachgesell-

schaften beinhalten eine 
regelmäßige Kontrolle 
der Kobaltkonzentration 
im Blut zur Nachsorge 
Chrom-Kobalt-haltiger 

Metall-Metall-Gleitpaa-
rungen, auch in Abwesen-

heit klinischer Beschwerden.
Die Messung der Blutkonzen- 

trationen („MEA-Endoprothetik“) liefert eine 
wichtige Information über das Ausmaß der  
potentiell schädlichen Metallbelastungen.

Labordiagnostik bei Verdacht auf 
Unverträglichkeitsreaktionen
In diesem Fall sollte sowohl das Vorliegen  
einer Allergie (LTT-Endoprothetik) als auch einer 
potentiell schädlichen Belastung (MEA-Endo- 
prothetik) abgeklärt werden. Beide 
Zustände können gleichzeitig 
und unabhängig vonein- 
ander vorliegen.


